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,Leben allein
genügt nicht’,

sagte der
Schmetterling.
,Sonnenschein,

Freiheit und
eine kleine Blume

muss man
auch haben.’
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Vier Freunde aus dem
Stiftsgymnasium Kremsmün-
ster haben auf eigene Faust ein
beispielloses Projekt ins Leben
gerufen. Es nennt sich „Per-
spektive” und greift hilfsbe-
dürftigen Menschen aus der
Region finanziell unter die Ar-
me. Im Mittelpunkt der karita-
tiven Eigeninitiative steht eine
Zeitschrift, die von den 16-jäh-
rigen Schülern verfasst, ge-
druckt und herausgegeben
wird. Der Erlös geht an Notlei-
dende. „Wir wollen unsere
Freizeit sinnvoll nützen,”so die
„Viererbande”. Bericht Seite 5

„Viererbande”
hilft auf

eigene Faust

Viele Zierpflanzen enthalten in Landwirtschaft verbotene Pestizide

Oberösterreich ist ein
Land der Hobbygärtner. 85
Prozent aller Haushalte verfü-
gen über einen Garten oder ei-
ne begrünte Terrasse bezie-
hungsweise Balkon. Die grü-
nen Oasen werden mit viel
Hingabe gepflegt und gehegt.
Doch nun platzen in die Idylle
zwei alarmierende Berichte:
� Viele Blumen aus Glashäu-
sern enthalten gefährliche Gif-
te, darunter die Bienen-Killer
Neonicotinoide (Neonics).
� In Hausgärten werden pro
Quadratmeter oft mehr Pesti-
zide ausgebracht als in der
Landwirtschaft. Verkauft wer-
den die Stoffe, ohne dass über
ihre gesundheitsgefährdende

Wirkung aufgeklärt und auf
Schutzmaßnahmen auf-
merksam gemacht
wird.

„Giftiger Garten
Eden” nennt
Greenpeace seine
Analyse von Test-
einkäufen in Bau-
märkten, Garten-
centern und Su-
permärkten in
Österreich und neun
weiteren europäischen
Ländern.Dabei stellte sich
heraus, dass 97,6 Prozent der
gekauften Zierpflanzen, wie
Veilchen, Primeln, Nelken,
Hortensien, Stiefmütter-
chen…, Rückstände von Pesti-

ziden aufweisen. Fast jede
zweite gekaufte Pflanze ent-
hielt Neonics, die das Leben

der Bienen massiv bedrohen.
Ebenfalls besorgniser-

regend ist das Ergebnis
von Testeinkäufen

der Umweltschutz-
organisation Glo-
bal 2000. Bei 36
von 40 Probekäu-
fen wurden Pesti-
zide ausgehän-

digt, ohne auf das
Gesundheitsrisiko

und die gesetzlich
vorgeschriebenen

Schutzvorkehrungen hin-
zuweisen. „Dass diese Pestizi-
de überhaupt noch am Markt
sind, ist eine Schande, weil sie
eigentlich seit 2011 gesetzlich
verboten wären.

Blumen aus Glashäusern
sind oft Gift für Bienen

Doch die EU-Kommission
ist bei der Umsetzung dieses
Gesetzes säumig. Das bedeutet
eine fahrlässige Gesundheits-
gefährdung der Hobbygärt-
ner,” kritisiert DI Dr. Helmut
Burtscher, Chemie-Experte bei
Global 2000.

Mehr über die Giftgefahr
im Hausgarten auf Seite 7.

Im neu erschienenen Buch „Cartoons über Fußball” ist
der Witz am Ball. Die Zeichnungen sind zum Zerkugeln.Auf
den Leser prasselt ein richtiges Wuchtelgewitter hernieder.
Er wird unter anderem über die Angst des Tormanns vorm
Kalauer, über die Wand Gottes und die Gedanken eines Elf-
meterschützen (Bild) aufgeklärt. Zum Aufwärmen für die
am 12. Juni beginnende Fußball-Weltmeisterschaft in Brasi-
lien verlost „Hallo”drei dieser humorvollen Bücher. Seite 3

Der Witz ist am Ball
WERBUNG
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Sicherheitsbonus
für Motorradfahrer

Land fördert Fahrtechniktraining

NAMEN &&&& SPRÜCHE
„Gesunde Küche ist kein Luxus und für alle Betriebe,
die Kinderbetreuungseinrichtungen versorgen, mach-
bar und leistbar und deshalb so wichtig, weil junge
Menschen noch leichter positiv beeinflussbar sind“.

Dr. Josef Pühringer
Landeshauptmann

„Wenn man den Mut hat, Schädlinge in seinem Garten
zuzulassen, stellen sich die Nützlinge automatisch ein. Es
kommt zum natürlichen Gleichgewicht.“

Rudi Anschober
Umwelt-Landesrat

„Dass Pestizide mit hormonell wirksamen Inhaltsstoffen
noch am Markt sind, ist eine Schande. Das EU-Parla-
ment hat derartige Chemikalien per Gesetz ab 2011 ver-
boten, doch die EU-Kommission ist bei der Umsetzung
säumig. Das ist, wie wenn man Autos verbietet, die
schneller als 130 fahren, aber es gibt kein Radargerät.“

DI Dr. Helmut Burtscher
Chemie-Experte bei Global 2000

„Wer so verschuldet ist, dass die Situation nicht sanier-
bar ist, muss damit seelisch fertig werden. Da hilft die
Einstellung: Ja, ich habe Geldkrebs, lasse mich von ihm
aber nicht umbringen. Ich zahle meine Miete, Gas und
Strom und lebe mit den Schulden.“

Mag. Thomas Berghuber
Geschäftsführer Schuldnerberatung OÖ

17 Motorradfahrer starben
im Vorjahr auf Oberöster-
reichs Straßen (2012: 12 Tote).
Heuer sind bis Anfang Mai un-
ter den Bikern bereits vier To-
desopfer zu beklagen. Insge-
samt zogen sich
2013 in unserem
Bundesland 621
Motorradfahrer
Verletzungen zu.

Diesem Blut-
zoll setzt LH-
Stellvertreter
Reinhold Enthol-
zer (Bild) als Ver-
kehrsreferent un-
ter dem Motto
„Zwei Räder - ein Leben” vor-
beugende Maßnahmen entge-
gen. Im Mittelpunkt steht da-
bei ein vermehrtes Trainings-
angebot, das vom Land geför-
dert wird.

Fahrtrainings erscheinen
deshalb sinnvoll, weil die Stati-
stik zeigt, dass zwei Drittel al-
ler Unfälle auf Fahrfehler der
Zweiradlenker zurückzufüh-

ren sind. Vor allem bei Auf-
fahr- und Gegenverkehrsun-
fällen überwiegt das Eigenver-
schulden der Motorradler.
Hingegen trifft bei 85 Prozent
der Kreuzungsunfälle die Mo-

torradfahrer
keine Schuld.

Motorrad-
lenker mit
Hauptwohnsitz
in Oberöster-
reich erhalten
vom Land für
ein ganztägiges
Fahrtechnik-
training bei AR-
BÖ, ÖAMTC

oder Fahrschulen einen 50-
Euro-Sicherheitsbonus. Neu
ist eine halbtägige Motorrad-
WarmUP-Schulung, zu denen
das Land 25 Euro zuschießt.
Reinhold Entholzer empfiehlt
Anfängern und erfahrenen
Motorradfahrern, die Gut-
scheine in Anspruch zu neh-
men und ihre Kenntnisse auf-
zufrischen.
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redaktion@hallo-zeitung.at

Das normale Muttertags-
programm sieht gemeinsame
Ausflüge, Einladungen zum
Essen, Blumen und andere
Geschenke vor. Das größte Ge-
schenk am Muttertag bleibt
nur wenigen Frauen vorbehal-
ten: Mutterfreuden. In Ober-
österreich werden alljährlich
durchschnittlich 20 bis 30
Frauen an ihrem Ehrentag zu
Mamas.

In der Linzer Landes-Frau-
en- und Kinderklinik, mit
neun Kreißzimmern und jähr-
lich um die 3.400 Geburten
(2013 waren es 3.483), Öster-
reichs größe Geburtenklinik,
freute man sich heuer am Tag
der Mütter, 11. Mai, über fünf
Niederkünfte.„Im Vorjahr wa-
ren es acht, es hat aber auch
schon Muttertage mit 14 Ge-
burten gegeben.

Jeweils drei Babys erblick-
ten heuer am Tag der Mütter
im Landeskrankenhaus Steyr
und im Klinikum Wels das
Licht der Welt. Für Steyr waren
das bei etwa 1.000 Geburten
pro Jahr überdurchschnittlich
viel, in Wels lag man ange-
sichts von jährlich ungefähr
1.700 Niederkünften etwas
unter dem normalen Tages-
schnitt. In der Welser Außen-
stelle Grieskirchen (700 Ge-
burten im Jahr) verhalf man
am Muttertag zwei Kindern

zur Welt und im Landeskran-
kenhaus Kirchdorf (500 Ge-
burten jährlich) einem.

Insgesamt registrierte
Oberösterreich im Vorjahr
13.777 neue Erdenbürger. Das
sind genau um 37 mehr als im
Jahr 2012.

Die Fruchtbarkeitsrate in
Oberösterreich befindet sich
nach einer längeren Talfahrt
seit etwa 15 Jahren auf ziem-
lich gleichbleibendem Niveau
(siehe Grafik links): Im Schnitt
bringen 1.000 Oberösterrei-

cherinnen 1.510 Kinder zur
Welt. Das liegt zwar knapp
über dem Österreich-Durch-
schnitt von aktuell 1,43 Kin-
dern pro Frau, ist jedoch zu
wenig, um die bestehende Be-
völkerungszahl zu erhalten.
Dazu wären 2,1 Kinder pro
Frauen notwendig.

Dass Oberösterreichs Be-
völkerungszahl trotzdem
(noch) nicht schrumpft und
die Alterspyramide nicht noch
mehr aus dem Gleichgewicht
gerät, ist der Zuwanderung zu
verdanken - und der höheren
Fruchtbarkeitsrate bei den
Nicht-Österreichern.

Das schönste Muttertags-
geschenk ist ein Kind. 20
bis 30 Oberösterreicherin-
nen erleben diese Freude
jedes Jahr. Allein in der Lin-
zer Landes-Frauen- und Kin-
derklinik, Österreichs größ-
te Geburtenstation, kamen
heuer am Tag der Mütter
fünf Kinder zur Welt.

1.000 Oberösterreicherinnen
gebären 1.510 Kinder

JETZT HABEN WIR DEN SALAT. Bis 10. Mai wischte man
Themen, die einem völlig blunz’n waren, mit einem lapida-
ren „Das ist mir wurscht!” vom Tisch. Dann kam der Tri-
umph von Conchita „Muschi” Wurst. Jetzt ist Wurst nicht
mehr wurscht, und der Europäische Songcontest, der uns
jahrzehntelang wegen der Statistenrolle Österreichs ziem-
lich wurscht war, pardon, der uns ziemlich am Allerwerte-
sten vorbeigegangen ist, dieser Gesangswettstreit ist plötz-
lich ein Kulturereignis von Weltklasse. Das bleibt er bis zu
seiner Austragung 2015 in Wien - nirgends anders wird er
über die Bühne gehen -, und dann wird Österreich samt
Wurstmania, vielleicht um eine Spur toleranter, wieder ins
Jammertal versinken.
Keinen Grund zum Jammern liefert hingegen diese neue
Ausgabe von „Hallo”. Alles ist angerichtet, um Ihren Infor-
mationshunger zu stillen. Wir berichten auf dieser Seite
über Mutterfreuden am Muttertag, stellen vier Musterschü-
ler mit sozialem Vorbildcharakter vor (S. 5), warnen vor Pe-
stiziden im eigenen Garten (S. 7)… Als Dessert servieren
wir reichlich Gewinnspiele. So verlosen wir unter anderem
als Appetitanreger für die ins Haus stehende Kicker-WM Bü-
cher mit Fußball-Cartoons (S. 3), Karten für Tanz- und Mu-
sikspektakel in Linz sowie verschiedene Sommerfestspiele
(S. 10). Nur unverbesserlichen Ingoranten kann das
wurscht sein. Servus, Pfiat Gott und -

auf Wiederlesen!

Es ist angerichtet!

GLÜCK KANN MAN FOTOGRAFIEREN! Dieses Bild ist der beste Beweis
dafür. Es zeigt Conny Schmeißer und Erroll Richtsfeld aus St. Florian
bei Linz mit ihrer Emilia Marie. Die Kleine kam am Muttertag um 6.13
Uhr in der Linzer Frauenklinik zur Welt. Sie und ihre Mama schafften
etwas, das nur etwa drei Prozent der Schwangeren gelingt. Sie hielten
den Zeitplan genau ein: Der Muttertag war nämlich der vorausberech-
nete Geburtstag. Bei der Geburt war Emilia Marie 3,64 Kilo schwer
und 49 cm groß. „Klein genug, um sie mit einer Hand zu halten, und
groß genug, um unser Leben zu füllen,” freuen sich die stolzen Eltern.

20 bis 30 Oberösterreicherinnen erleben jährlich dieses Glück

Mutterfreuden
am Muttertag

Ab 12. Juni ist es
wieder einmal so
weit: Von 18 Uhr
bis tief in die
Nacht stehen Spie-
le von der Fußball-
Weltmeisterschaft
in Brasilien auf
dem Fernsehpro-
gramm. Zur Ein-
stimmung auf die
ernste Balltreterei
empfiehlt sich das
witzige Buch „Car-
toons über Fuß-
ball”. „Hallo” ver-
lost drei davon
zum Aufwärmen
für die WM.

„Cartoons über
Fußball” wurde von
Clemens Ettenauer
und Johanna Berg-

mayr im Holz-
baum-Verlag her-
ausgegeben, 80
Seiten (19 x 25

cm), 14,95 Euro.

Der Ball ist rund, das Buch dauert 80
Seiten und am Ende gewinnen immer die
Cartoonisten: Willkommen bei der Welt-
meisterschaft im Zeichnen von Fußball-
Witzen. „Cartoons über Fußball” gehört
zur Spitzenklasse dieses Genres. Ange-
sichts des Wuchtelgewitters zwischen den
Buchdeckeln muss man den Leser fairer-
weise darauf hinweisen: Zwerchfellrisse

und Bauch- und Lachmuskelzerrungen
sind möglich.

Mit von der Partie sind unter anderen
Alf Poier, Ari Plikat, Dorthe Landschulz,
Kittihawk, Michael Holtschulte, Oliver
Ottitsch, Rudi Hurzlmeier und Til Mette.
Das Buch enthält 72 Cartoons, durch die
man zum Beispiel mehr über die Angst des
Tormanns vor dem Kalauer und die Wand

Gottes erfährt, und warum Väter nicht
immer Freude daran haben, wenn Fußball
im Fernsehen ist (Bild oben).

„Hallo” verlost drei Exemplare dieser
witzigen Neuerscheinung. Mitspielen ist
angesagt: Schreiben Sie eine E-Mail an
gewinnspiel@hallo-zeitung.at, Einsende-
schluss ist am 6. Juni, Kennwort: Fußball-
Cartoons.

„Hallo” verlost drei Bücher mit Fußball-Cartoons der Spitzenklasse

Witziges Aufwärmen für die WM
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von Manfred Radmayr

Reden, wie einem der Schnabel gewachsen
ist, war angesagt: Der Jugendredewettbe-
werb des Landes soll die Jugendlichen er-
mutigen, vor Publikum ihre Meinung zu ver-
treten, „damit ihre Stimme dort gehört wird,
wo die Weichen für die Zukunft gestellt wer-
den,” sagt Jugend-Landesrätin Mag. Doris
Hummer. Am heurigen Wettstreit nahmen
100 Schüler aus 29 Schulen teil. Im Bild die

Sieger mit Landesrätin Hummer (v. l.): Edwin Schneider (Handelsakademie Braunau), Jana Schrögen-
dorfer (Fachschule Andorf) und Sandra Neudorfer (Neue Mittelschule Timelkam) gewannen in der Ka-
tegorie „Klassische Rede”, Sabine Stubauer (HLFS Elmberg) war die beste Spontanrednerin, Lukas
Wagner (HLWB Bad Ischl) siegte in der Kategorie „Neues Sprachrohr" mit seinem Rap „Jugend".

Keine Rausch-Idee, sondern eine Wet-
te mit Gemeindevorstand und Sport-
referentin Kornelia Hamberger brach-
te vier Hobbysportler aus Asten zum
„Weißen Rausch” in St. Anton am Arl-
berg. 550 Skiläufer traten zu diesem
9-km-Abfahrtslauf mit Massenstart
über 1.300 Höhenmeter auf unpräpa-
rierter Piste an. Das Quartett schlug
sich prächtig. Im Bild (v. r.):  Gottfried
Haubner (wurde 69.), Dr. Anton Ham-
berger (61.), Conny Hamberger, Alex
Kasis (116.), Werner Schatzl (120.).

Feinspitze hatten ihre (Gaumen-)Freude: Bei der Genuss-
land-Produzentenmesse in den Linzer Redoutensälen prä-
sentierten 65 bäuerliche und gewerbliche Anbieter aus
Oberösterreich dem Lebensmittelhandel ihre Köstlichkei-
ten. Im Bild von links WKOÖ-Gremialobmann des Lebensmit-
telhandels Johannes Jetschgo, Agrar-Landesrat Max Hie-
gelsberger und Genussland-Marketing-Leiter Josef Lehner.

Der Stiftsort St. Florian entwickelte sich zu
einer Traunviertler Most-Hochburg. Den Be-
weis lieferte das Mostfest im Freilichtmu-
seum Sumerauerhof, das von begeisterten
Besuchern gestürmt wurde. Sie bekamen
nicht nur Spitzenmöste und Schmankerl
kredenzt, sondern auch feine Blasmusik
der Gruppe Edelmetall zu hören und einen
Sensenmäh-Wettbewerb zu sehen. Im Bild
sagen Prost mit Most (v. l.): OÖ-Versiche-
rungschef Dr. Josef Stockinger, Energie AG-
Boss Dr. Leo Windtner, Bgm. Robert Zeitlin-
ger und Vize-Bgm. Gerald Salzner.

Umtriebig und engagiert gestaltete Mag. Gertraud Jahn ihre ersten 100 Tage
als Sozial-Landesrätin. Die Nachfolgerin von Josef Ackerl setzte seit Ende Jän-
ner das Kinder- und Jugendhilfegesetz um, leitete eine Anpassung des Jugend-
schutzgesetzes in die Wege und verschaffte sich durch den Besuch zahlreicher
Sozialeinrichtungen einen persönlichen Überblick. „Der steigende Bedarf in
vielen Sozialbereichen wird zur großen Herausforderung,” so Jahn, die einen
Schwerpunkt auf präventive An-
sätze legen will. Nicht genügend
Aufklärung könne es auch zur
Vorbeugung gegen Gewalt ge-
genüber Kinder geben. Im Bild
von links Landesrätin Gertraud
Jahn mit DI Peter Bruckmüller
von der Spectra-Marktforschung
und Kinder- und Jugendanwältin
Mag. Christine Winkler-Kirchber-
ger bei der Präsentation  einer
Kinderrechtestudie.

LLLL EEEE UUUU TTTT EEEE
Hallo

Der „Weiße Rausch” war keine Rausch-Idee

100 Schüler sagten
gekonnt ihre Meinung

Köstliches am Präsentierteller

Prost mit Most im Florianer Sumerauerhof

Sozial-Landesrätin zog 100-Tage-Bilanz

Mehr als die Hälfte der Er-
wachsenen in den Industrie-
ländern sind übergewichtig
oder adipös, also fettleibig.
Und die Kinder geraten ihnen
nach. In Oberösterreich sind
27 Prozent der sechs- bis 16-
Jährigen zu schwer, acht Pro-
zent von ihnen viel zu schwer,
wie die schulärztlichen Unter-
suchungen ergaben.

Aus diesem Grund hat das
Land im Rahmen der Initiative
„Gesundes Oberösterreich”
unter dem Titel „Gesunde Kü-
che”eine Präventionsoffensive
gestartet. Die Küchen in den
Krabbelstuben, Kindergärten,
Horten und Schulen sollen für
einen gesunden Mittagstisch
sorgen. Das bedeutet für die
Köche: frische, fettarme Zube-
reitung der Speisen, ein ab-
wechslungsreiches Angebot,

das auf ballaststoff-, vitamin-
und mineralstoffreiche Le-
bensmittel möglichst aus re-
gionaler Produktion setzt.
Mindestens zweimal im Mo-
nat muss Fisch und einmal
wöchentlich vegetarisch ge-
gessen werden.

Insgesamt gibt es in Ober-
österreich in 1.741 von 2.178
Kinderbetreuungseinrichtun-
gen eine Mittagverpflegung, in
deren Genuss täglich 61.600
Kinder kommen. 22.233 von
ihnen (36,1 Prozent) werden
bereits nach den Kriterien der

gesunden Küche bekocht. Sie
konsumieren insgesamt 4,2
Millionen gesunde Mahlzeiten
jährlich. Die gesamte Verpfle-
gung in den Einrichtungen er-
folgt durch 505 Betriebe, von
denen sich  bisher 180 den Kri-
terien der gesunden Küche
verpflichtet haben.

„Die ,Gesunde Küche’ ist
ein Vorzeigeprojekt, das einen
wichtigen Beitrag zur Gesund-
heit der Kinder in allen sozia-
len Schichten leistet”, freut sich
LH Dr. Josef Pühringer. „Ich
lade alle Verpfleger von Kin-
dern und Jugendlichen ein,
Gesunde-Küche-Betrieb zu
werden”.

22.200 Kinder erhalten
täglich gesundes Essen

Betreuungsstellen bekämpfen Übergewicht:

Sie werben für die „Gesunde Küche”: LH Dr. Josef Pühringer, Ernäh-
rungswissenschaftlerin Mag. Martina Honsig (Land OÖ) und Dr. Hein-
rich Gmeiner, Koordinator der Initiative „Gesundes Oberösterreich”.

Schon 27 von 100 Kindern
in Oberösterreich sind
übergewichtig oder gar
fettleibig. Im Kampf gegen
diese Entwicklung setzen
die öffentlichen Kinderbe-
treuungseinrichtungen ver-
mehrt auf eine gesunde Kü-
che. Auf diese Weise essen
bereits 22.233 Kinder und
Jugendliche täglich gesund
zu Mittag.

180 Betriebe kochen nach
„Gesunde-Küche”-Kriterien

Besuchen Sie unseren Schaugarten!
Um Anmeldung wird gebeten

Alle vier zusammen haben
im Zeugnis nur zwei Zweier,
der Rest sind lauter Einser. Ni-
colas Griebenow, Raphael Pet-
termann, Michael Raffelsber-
ger und Philipp Melhorn tun
sich in der Schule sehr leicht,
deshalb haben sie relativ viel
Freizeit.Und die ist wertvoll.

„Wir wollen unsere freie
Zeit nicht verschwenden, son-
dern gemeinnützig tätig sein,”
erzählt Nicolas Griebenow im
Namen seiner drei Freunde

aus der 6 a-Klasse im Stifts-
gymnasium Kremsmünster.
Also machte sich das Quartett
im Vorjahr erstmals Gedan-
ken, wie man sich karitativ
einbringen könnte. Aus den
Überlegungen der vier Vif-
zacks entstand das Projekt
„Perspektive”.

„Perspektive” ist Pro-
gramm und Titel zugleich. So
heißt nämlich die Zeitschrift,
die von den vier Schülern nun
etwa vierteljährlich herausge-
geben und unter die Leute ge-
bracht wird. Mit dem Erlös
will man hilfsbedürftigen
Menschen in der Region
Kremsmünster finanziell un-
ter die Arme greifen und so ei-
ne Perspektive geben.

„Eine derartige Eigenin-
itiative von Schülern, die völlig
aus eigenem Antrieb und ohne
fremde Unterstützung ent-
standen ist und auch durchge-
führt wird, habe ich zuvor
noch nie erlebt,” streut Klas-
senvorstand Mag. Klaus Tha-
ler (52) den vier Musterschü-
lern Rosen. Der Geographie-
und Turn-Professor lobt aller-
dings seine „6 a” allgemein für
ihre soziale Ader. Sie sammelt
für eine Partnerschule in Bra-
silien regelmäßig Geld und
stellte zu Weihnachten für die
„Licht ins Dunkel”-Wunder-
tüten-Aktion nicht weniger als
360 alte Handys auf.

Für Nicolas, Raphael, Mi-
chael und Philipp ist dank ih-

rer „Perspektive”-Aktivitäten
Freizeit mittlerweile ein knap-
pes Gut geworden. Philipp hat
für das Projekt eine eigene,

höchst sehens- und lesenswer-
te Webseite (http://perspekti-
ve.comze.com) gestaltet, an der
er „einige Tage geschraubt
hat”, lacht Nicolas.

Die Beiträge für ihre Zeit-
schrift recherchieren und
schreiben die Burschen selbst.
Oberster Anspruch an die
Themen heißt Aktualität,
sonst gibt es keine Einschrän-
kung. Dafür in jeder Ausgabe
einen Gastbeitrag. In der er-

sten Nummer geht Pater  Mag.
Franz Ackerl vom Stift Krems-
münster der Frage „Todesstra-
fe: ja oder nein?” auf den
Grund.

Die vier Herausgeber be-
schäftigen sich in ihren her-
vorragenden Beiträgen unter
anderem mit Pestiziden und
Bienensterben, dem Thema
Plastik-Sackerl, mit werbefrei-
em Internet und der Lebens-
dauer von Elektrogeräten.

Leserbriefe sind ausdrück-

lich erwünscht. Und die sind
auch zu erwarten, denn das
Interesse an der Nummer 1
der Zeitschrift ist groß. „Wir
mussten schon mehrere neue
Auflagen drucken,”freut sich
Nicolas. Und das passiert
vorerst im Forstamt des
Stifts, wo die Patres einen
Drucker zur Verfügung
stellen. Das ist allerdings

ein Provisorium, mittelfristig
möchte das Quartett auf eine
Online-Druckerei umsteigen,
Sponsoren für den Druck sind
herzlich willkommen.

„Verkauft” wird die Zeit-
schrift gegen freiwillige Spen-
den an Sonntagen  vor der
Kremsmünsterer Stiftskirche
und vor der Kirche in Kirch-
berg/ Kremsmünster sowie bei
diversen Stiftsveranstaltun-
gen. Ein Abo-Versand wird an-
gedacht.

Der Erlös kommt bis auf
etwaige Druckkosten zu hun-

dert Prozent gemeinnützigen
Zwecken zugute. Das garantie-
ren die vier Jungs mit ihrem

Ehrenwort. Die ersten eintau-
send Euro hat man demnächst
beisammen - und ihre Ver-
wendung schon im Auge. Ni-
colas: „Vor kurzem hat es in
Kremsmünster einen tragi-
schen Todesfall eines mehrfa-
chen Vaters gegeben. Wir wol-
len demnächst mit seiner Fa-
milie Kontakt aufnehmen.”

Kremsmünsterer Stiftsgymnasiasten starteten Hilfsprojekt

So sehen Vorbilder aus! Weil sie ihre Freizeit sinnvoll nüt-
zen wollen, kamen vier ausgezeichnete Schüler des Stifts-
gymnasiums Kremsmünster auf eine ausgezeichnete
Idee: Die 16-jährigen Burschen stellten auf eigene Faust
das Projekt „Perspektive” auf die Beine, um damit hilfs-
bedürftigen Menschen in der Region finanziell zu helfen.

Daumen hoch! Mit viel Zuversicht  und großem Engagement ziehen die vier Freunde ihr Hilfsprojekt durch.
„Wir möchten das bis zur Matura fortsetzen und dann vielleicht in die Hände von Nachfolgern übergeben,”
sagen Nicolas Griebenov aus Bad Hall, Raphael Pettermann und Michael Raffelsberger aus Kremsmünster
sowie Philipp Melhorn aus Bad Hall (von links). Kleines Bild: Titelblatt der „Perspektive”-Erstausgabe.

Zeitschrift erscheint
vier Mal im Jahr

„So etwas habe ich
noch nie erlebt!”

Die ersten 1.000 Euro
hat man fast beisammen

Gedruckt wird vorerst
im Forstamt des Stifts

„Perspektive”-Team freut sich
über Spenden und Leser-Kontakte

Wer die vier 16-jährigen
Kremsmünsterer Idealisten
über den Erwerb ihrer emp-
fehlenswerten Zeitschrift hin-
aus unterstützen will, hat die
Möglichkeit, auf folgendes
Sparkassen-Konto Spenden zu
überweisen: Bankleitzahl
20320, Kontonummer 32202-

454313. Das Geld wird zur
Gänze für das Projekt „Per-
spektive” aufgewendet.

Die Schüler freuen sich
auch über Kontaktaufnahmen
und Leserreaktionen. Per E-
Mail ist das „Perspektive”-
Team erreichbar unter
org.perspektive@gmail.com

Schüler geben Notleidenden eine
Perspektive und vielen ein Vorbild

Realitätsverweigerung

Mit Hilfe nachlässiger Ärzte würden sich Arbeitnehmer
Pflegefreistellungen erschwindeln, beklagt Wirtschaftskam-
merpräsident Dr. Rudolf Trauner. Das sei Missbrauch des So-
zialstaates und ungerecht gegenüber den wahren Notfällen.

� Betrug am Sozialstaat

m.radmayr@hallo-zeitung.at

EINE SEKUNDE KANN ALLES VERÄNDERN: Unfall, Schlag-
anfall, Herzinfarkt, Attentat… Nachdem am 28. Juni 1914
der österreichische Thronfolger in Sarajewo erschossen
worden war, griff am 28. Juli 1914 Kaiser Franz Joseph zur
Feder, um die Kriegserklärung an Serbien zu unterzeichnen.
„Ich habe alles geprüft und erwogen. Mit ruhigem Gewissen
betrete ich den Weg, den die Pflicht Mir weist,” schrieb er.
Und einen Tag später formulierte der greise Potentat in ei-
nem offenen Brief „An Meine Völker”: „So muß Ich denn
daran schreiten, mit Waffengewalt die unerläßlichen Bürg-
schaften zu schaffen, die Meinen Staaten die Ruhe im In-
nern und den dauernden Frieden nach außen sichern sol-
len.” Die Folge war der 1. Weltkrieg mit einer neuen Dimen-
sion an Menschenopfern. Der Kaiser mit dem Hang zum be-
schaulichen Salzkammergut ließ sich dabei nie auf einem
Kriegsschauplatz blicken. Nur 24 leidvolle Jahre später
brach Adolf Hitler den 2. Weltkrieg vom Zaun.
Ursachen und Wirkungen des 1. Weltkrieges zeigen heuer
mehrere Ausstellungen in Linz, Bad Ischl und Freistadt, für
die das Land verantwortlich zeichnet, das sich seit einigen
Jahren Verdienste um die Aufarbeitung der Zeit des Natio-
nalsozialismus in Oberösterreich erwirbt. Parallel dazu erle-
ben wir in der Ukraine, von der einst ein Teil dem österreichi-
schen Monarchen unterstand, in Echtzeit, wie ein Krieg ent-
stehen kann. Wie damals spielen auch diesmal wieder der
verengte Blick von Machthabern, Realitätsverweigerung
und Fahrlässigkeit eine große Rolle. Und parallel dazu erle-
ben wir weiters, wie immer mehr Rechstextreme, etwa in
der Vorwoche in Wien, aufmarschieren oder Naziparolen
schmieren und Gräber schänden, wie kürzlich in Mauthau-
sen. Was in heimischen Fußballstadien von so genannten
Fans an rassistischen und faschistoiden Blödheiten ge-
brüllt wird, geht bis zu klaren Verstößen gegen das Wieder-
betätigungsgesetz.
Die Polizei gibt sich all dem gegenüber ziemlich hilflos, die
Politik verschließt Augen und Ohren und die Medien kratzt
es auch wenig. Dafür schreiben einige Blätter wegen der
steigenden Zahl von Bettlern beinahe eine Staatskrise her-
bei. Das ist Zeitgeschichte: spannend, berührend, beschä-
mend und gefährlich.



H
obbygärtner haben jetzt
Hochsaison. Im Bemü-
hen, ihren privaten Gar-

ten Eden zu schaffen, greifen viele
Landsleute zu giftigen Mittel, oh-
ne es zu wissen. Pestizide finden in
Hausgärten, auf Balkonen und
Terrassen sowie in öffentlichen
Parks oft schon mehr Verbreitung
als auf landwirtschaftlichen Flä-
chen. Vor allem die Bienen-Killer
Neonicotinoide (Neonics), über
die auch Ex-Landwirtschaftsmi-
nister Nikolaus Berlakovic gestol-
pert ist, sind in den grünen Oasen
gang und gäbe.

Nach einer aktuellen Studie
von Greenpeace schrillen die
Alarmglocken. Die Umwelt-
schutzorganisation hat in Öster-
reich und weiteren neun EU-Län-
dern in Baumärkten, Gartencen-
tern und Supermärkten Zier-
pflanzen gekauft. Die Probekäufe
betrafen mehr als 35 beliebte Blu-
mensorten wie Veilchen, Glocken-
blumen, Lavendel, Primeln, Nel-
ken, Hortensien oder Stiefmütter-
chen. Pflanzen, die nicht nur für
Menschen attraktiv sind, sondern
auch für Bienen.

Nach der Analyse der Testkäu-
fe ist Feuer am Dach. Von 86 ana-
lysierten Proben wurde in 84 (97,6

Prozent) dieser blühenden Pflan-
zen Pestizidrückstände nachge-
wiesen, 14 Prozent der Pflanzen
wiesen Pestizide auf, die in der EU
nicht zugelassen sind. Nur zwei
Prozent der Proben enthielten kei-
ne nachweislichen Rückstände.
Bei einer Pflanze aus einer Wiener
Gärtnerei fanden die Greenpeace-
Tester gar 15 verschiedene Pflan-
zenschutzmittel, davon sechs, die
im österreichischen Zierpflanzen-
bau nicht zugelassen sind.

In 68 der 86 analysierten Zier-
pflanzen (79 Prozent der Proben)
wurden bienenschädliche Pestizi-
de, Neonics, entdeckt. In fast der
Hälfte der Proben fand man jene
drei Neonics, deren landwirt-
schaftliche Verwendung europa-

weit eingeschränkt wurde, um zu
verhindern, dass die Bienen den
Giften ausgesetzt sind. „Diese
Neonics führen bei den Bienen zu
einer Störung im Orientierungs-
und Sammelverhalten. Die Insek-
ten werden geschwächt und anfäl-
liger für die Varoamilbe. Das Gift
wird der Brut gefüttert, die Win-
tersterblichkeit der Tiere steigt
an,” erklärt Huem Otero, Land-
wirtschaftssprecherin von Green-
peace im Gespräch mit „Hallo”.

Greenpeace ortet dringenden
Handlungsbedarf. Die Anwen-
dung der für Bienen gefährlichen
Neonics sollte ausdrücklich auch
in Glashäusern verboten werden.
Huem Otero: „Dieses Schlupfloch
muss geschlossen werden.”

Handlungsbedarf besteht
auch, was die allgemeine Verwen-
dung von Pestiziden in Haus und
Garten betrifft. Zwar ist mittler-
weile in Österreich verboten, dass
dieses Gift im Selbstbedienungs-
modus verkauft werden,doch auf-
geklärt über die Gefahren wird
nicht. Global 2000 machte 40 Te-

steinkäufe. 36 Mal wurde das ge-
wünschte Pestizid ausgehändigt,
ohne auf die Gesundheitsrisiken
und Schutzmaßnahmen hinzu-
weisen. „Dabei werden in Haus-
gärten pro Quadratmeter oft
mehr Pestizide ausgebracht als in
der Landwirtschaft. Vor allem die
hormonell wirksamen Gifte sind
besonders für Schwangere sehr ge-
fährlich,” warnt DI Dr. Helmut
Burtscher, Chemie-Experte bei
Global 2000. Den Testbericht
„Haus- und Gartenpestizide” fin-
det man unter www.golbal2000.at

Landesrat Rudi Anschobers
Umweltressort hat mit Global
2000 nun einen neuen Ratgeber
mit dem Titel „Gärtnern ohne
Gift. Tipps für mehr Artenvielfalt
im Garten” herausgegeben. Die
Fibel ist ab sofort gratis zu bestel-
len unter www.anschober.at und
kann auch per E-Mail angefordert
werden: lr.anschober@ooe.gv.at

Bei der International Olive
Oil Competition 2014 errang das
heimische Mani® Olivenöl unter
700 Teilnehmern den Gold
Award 2014. Geschäftsführer
Ing. Manfred Bläuel: „Nach dem
Silver Award 2013 ist der Gold
Award die Krönung. Wir freuen
uns sehr!”Infos: www.mani.at
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„LOGGIA-
BALKON-
verglas-
ungen"

bringen multi-
funktionalen
Raumgewinn!

SCHUTZ

KGI Klamuth OG • 4203 Altenberg bei Linz,
Oberkulm 3 • Tel. 07230/20534
Öffnungszeiten Mo - Do 8 bis 16.30 Uhr 

vor Sonne, Regen,
Wind & Schmutz

„WINTERGÄRTEN" beheizt/unbeheizt.
Unschlagbare Öffnungsmöglichkeiten
(Schiebe- Ganzglas- Falttür …)

www.kgi.at

„PAVILLON" Er kann, inkl. Dach, zur Hälfte
geöffnet und in jede Windrichtung gedreht werden.
Mit der Sonne – gegen den Wind!

Mani ÖL gewann
Gold Award 2014Eferdinger Landl-Knoblauch und

Erdäpfel: Jung, frisch und würzig!

Erdbeeren heuer
so früh wie nie

Heuer gibt es die früh-
zeitigste Erdbeer-Ernte seit
50 Jahren. In Eferding eröff-
nete Landwirtschaftskam-
mer-Präsident Franz Reisek-
ker 14 Tage früher als im
Schnitt die Saison. Die Her-
kunftsmarke „Eferdinger
Landl“ wurde nun auch auf
Erdbeeren übertragen.

Einige Erdbeerbauern
aus Eferding haben sich zu

einer Vermarktungsgemein-
schaft zusammengeschlos-
sen. Dazu wurde die von den
Erdäpfel bekannte Marke
„Eferdinger Landl“ auch auf
Erdbeeren ausgedehnt. Das
bringt Klarheit in den bishe-
rigen Herkunftsdschungel.
Die Geschäfte Nah & Frisch
und Uni-Märkte werden
nun direkt von den Eferdin-
ger Erdbeerbauern beliefert.

Das Eferdinger Landl ist die Gemüse-
kammer Oberösterreichs und der wich-
tigste Vitaminlieferant im Land. Mit der
Regionalmarke „Eferdinger Landl“ haben
die Bauern einen Begriff für bäuerliches
Gemüse geschaffen, das in immer mehr
Geschäften zu finden ist. Die ersten Früh-
lingsboten aus dem Landl sind die jungen
Erdäpfel und der würzige Jungknoblauch.

„Knoblauch aus China“ las man beim
Knoblauchkauf in den letzten Jahren auf
den Etiketten. Die lange Reise des Knob-
lauches hat nun ein Ende. Die Eferdinger
Gemüsebauern haben den Knoblauch
wieder heimisch gemacht. Unter der Mar-
ke „Eferdinger Landl-Knoblauch“ findet
man die würzigen Knollen im Regal. „Das
Besondere am Jungknoblauch ist, dass

man die gesamte Knolle und nicht nur die
Zehen verwenden kann: Zudem ist er viel
würziger und frischer“, schwärmt Landl-
Obmann Mag.Manfred Schauer.

Jung sind die ersten heurigen Erdäpfel
der Eferdinger Landl-Bauern. Intensiver,
nussiger Geschmack und die lose Schale
sind das besondere Merkmal dieser Spe-
zialität. Manfred Schauer: „Die junge
Knolle ist noch nicht ganz ausgereift, was
beim Erdapfel sogar von Vorteil ist. Neben
Mineralstoffen und Vitaminen sind sie
praktisch fettfrei, sättigen gut und enthal-
ten nur wenige Kalorien. Der Geschmack
ist viel intensiver als bei Späterdäpfel“.

Die Heurigen sind fast für alle Gerich-
te geeignet. Besonders gut schmecken sie
als Petersilienerdäpfel, Salzerdäpfel oder
gekocht mit Butter, Schnittlauch oder
Kräuteraufstrichen.Grill-Tipp: mit Öl be-
streichen und anschließend mit Salz, Se-
sam,Kümmel oder Rosmarin bestreuen.

Saison-Eröffnung: Eferdinger Bauern-Vermarkter Manfred Schau-
er (l.) und Ewald Mayr (r.)  mit Präsident Franz Reisecker.

Drei Riesenkörbe
Erdbeeren zu gewinnen!

„Hallo” verlost 3 x 10 Kilo
Eferdinger Landl-Erdbeeren:
Senden Sie eine E-Mail an
gewinnspiel@landl-zeitung.
at, Kennwort: Erdbeeren,
Einsendeschluss: 6. Juni.
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A-4061 Pasching,Medienpark 1. Auflage: 204.000 Stück
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Stiegl eröffnete Logistikzentrale für OÖ

Asten hat das, was bei-
spielsweise Linz großteils fehlt:
genügend Betriebsansied-
lungsflächen und eine ausge-
zeichnete Verkehrsanbindung.
Aus diesem Grund beheimatet
Asten ab sofort auch die neue
oberösterreichische Logistik-
Drehscheibe für die Stiegl-
Brauerei.

Die Bierbrauer habe sich
mit 64 Mitarbeitern in der
ehemaligen Coca Cola-Nie-
derlassung eingenistet. Bisher
hatte es in Traun und Neu-
hofen Stiegl-Standorte gege-
ben. „Mit dem Schritt nach
Asten sichern wir die beste-
henden Arbeitsplätze in Ober-
österreich und schaffen zehn
neue,” so Stiegl-Eigentümer
Dr. Heinrich Dieter Kiener.
„Durch Astens günstige Lage
können wir unsere Kunden

umweltscho-
nender belie-
fern. Unsere
LKW sind
besser ausge-
lastet und
fahren weni-
ger Kilome-
ter.”

Innerhalb kurzer Zeit sind
in Asten etwa 300 neue Ar-
beitsplätze entstanden. Alleine
der im Vorjahr eröffnete Frun-
Park beschäftigt 180 Men-
schen.„Ich freue mich über die
Arbeitsplätze vor der Haustür,

Firmen schätzen Asten:
300 neue Arbeitsplätze

Asten gehört zu den auf-
strebendsten Gemeinden
im oberösterreichischen
Zentralraum. Immer mehr
Firmen zieht es in die
6.300-Einwohner-Kommu-
ne mit der hervorragenden
Infrastruktur. Innerhalb
kurzer Zeit sind in der
Marktgemeinde etwa 300
neue Arbeitsplätze entstan-
den. Und so geht es weiter!

vor allem wenn
Ausbildungs-
plätze für die
Jugend dabei
sind,” so Bür-
germeister Karl
Kollingbaum.

Der Auf-
schwung geht

weiter.Am 12. Juni eröffnet Pe-
ter Wagner seine Comfort-
schuh-Zentrale in Asten und
Lidl sperrt seine erneuerte und
erweiterte Filiale auf. Weiters
geplant: ein Car-Wash-Center,
eine „Eat the Ball”-Bäckerei…

„Ich freue mich über die
neuen Arbeitsplätze vor der
Haustür. Und wenn Ausbil-
dungsplätze für die Jugend
dabei sind, ist die Freude
doppelt so groß.”

Bgm. Karl Kollingbaum

Stiegl-Niederlassungsleiter Gerhard Hötzinger (links) beschert mit
Bierkostproben Bürgermeister Karl Kollingbaum eine helle Freude.

Neu am Grünberg:
Seil- und Rodelbahn

Nach dreieinhalb Jah-
ren Pause beginnt Mitte
Juni wieder der Seilbahn-
betrieb auf den Grünberg
in Gmunden. Die neue
Pendelbahn verfügt über
zwei Großkabinen für je-
weils 60 Personen, mit Be-
stuhlung finden 48 Perso-
nen Platz. Auf Wunsch
werden künftig auch
Nachtfahrten angeboten.

Die Seilbahn bleibt
nicht das einzige Novum.
Neu ist auch der „Grün-

berg-Flitzer”, eine 1,4 km
lange Sommerrodelbahn
in 1.000 m Höhe. Sie wur-
de vom Eigentümer der
Grünbergalm errichtet.
Bei der Bergstation befin-
den sich ein neuer Niedrig-
seilgarten und ein Aben-
teuerspielplatz.

Wirtschaftslandesrat
Dr. Michael Strugl: „50
Prozent der insgesamt in-
vestierten zwölf Millionen
Euro gingen an oberöster-
reichische Unternehmen.”

WERBUNG

Giftalarm in den Hausgärten
auf Balkonen und Terrassen!
Viel Gartenblumen, die jetzt
gekauft werden, sind voller
Pestizide, warnt Greenpeace.
Fast jede zweite Pflanze ist
mit Neonicotinoiden - den ge-
fürchteten Bienen-Killern -
belastet. Außerdem dürfen
Hobbygärtner noch Gifte ver-
wenden, die in der Landwirt-
schaft längst verboten sind,
warnt Global 2000.

Viele  Blumen aus Glashäusern enthalten Pestizide

BIENEN-KILLER im Garten

1. Kräuteraufgüsse tun den Gartenpflanzen gut, z. B. Brennnesseljau-
che.
2.Bierfallen gegen Schnecken: Das Bier muss immer frisch sein.
3.Kaffeesatz als Dünger: Er enthält wertvolle Mineralstoffe.
4.Knoblauch hält Läuse fern: Knoblauchzehen in Topferde stecken.
5.Fliegengitter über Gemüsebeet spannen hält Schädlinge ab.
6. Rindenmulch oder Stroh im Gemüsebeet hemmt Unkrautwachs-
tum
7.Sägespäne, Sand oder spitze Kieselsteine halten Schnecken ab.
8.Ohrenschlüpfer-Nest hilft im Kampf gegen Blattläuse.
9. Zimt, Zitronenschalen, stark riechende Pflanzen vertreiben Amei-
sen.
10.Tomatenpflanzen auf Balkon oder Terrasse vertreiben Gelsen.

In 84 von 86 Proben wurden
giftige Mittel gefunden

Neue Gratisfibel für das
„Gärtnern ohne Gift”

Foto: Dominik Linhard

10 Hausmittel für gesunden Garten



Die Attersee-Schifffahrt:
erweitert ihr Fahrplanange-
bot! Der Rundkurs Nord ver-
kehrt nun auch von 24. Mai bis
27. Juni von Montag bis Freitag
vormittags bei Schönwetter
(bei Gruppenanmeldungen
bei jeder Witterung).

Zum Beispiel können Sie
an der neuen Panorama-Steg-
anlage beim Strandbad in See-
walchen um 9.35 einsteigen
und während der ca. einstün-
digen Rundfahrt eine Klimt-
Kaffeejause genießen und an-
schließend das Gustav Klimt
Zentrum oder den Pfahlbau-
pavillon besuchen. Oder Sie
steigen um 9.10 Uhr in Atter-
see ein, unterbrechen die
Rundfahrt in Kammer für ei-
nen Besuch im Gustav Klimt
Zentrum und fahren um 10.58
von Kammer wieder retour
nach Attersee.

Anschließend können Sie
den südlichen Teil (11.45) mit
seinen imposanten Sommer-
villen und den Panoramablick
auf Höllengebirge, Schafberg
und Drachenwand erkunden

und dabei eine gute Jause und
ein Gläschen Wein genießen.
Schenken Sie Ihrer Familie
und Freunden gemeinsame
Zeit und laden Sie sie dazu ein,
den Attersee oder den Altaus-
seersee mit Österreichs erstem
Solarschiff zu entdecken.

Mehr Glücksmomente-
Tipps finden Sie in unserem
Fahrplanfolder und in der In-
fokarte „Wandern, Entdecken
& Me(e)hr“, erhältlich im Büro
der Attersee-Schifffahrt am
Bahnhof Attersee, in den Tou-
rismusbüros und an Bord. An Hand von vielen Ob-

jekten, Dokumenten, Fotos
und Berichten ergibt sich ein
Bild der Jahre 1914 – 1918,
die auch an Bad Ischl nicht
spurlos vorbeigegangen
sind. So wird an Einzel-
schicksale erinnert und der
Gefallenen und Vermissten
gedacht. Zeitungsberichte
und Tagebucheintragungen

geben die Stimmung dieser
Tage wieder.

Die Eröffnung wurde von
einem Ensemble der Landes-
musikschule Bad Ischl um-
rahmt (Bild). Viele Ischler-
Innen haben Erinnerungs-
stücke zur Verfügung ge-
stellt. Im Museum freut man
sich auf zahlreiche Besucher.
Infos: www.stadtmuseum.at

Wollen Sie Ferien wie zu
Hause, viel Sport, gesunde
Umgebung, herrliche Luft, rei-
nes Wasser genießen, aus der
Ruhe der herrlichen Bergwelt
Energie und Kraft schöpfen
oder einfach nur träumen und
sich inspirieren lassen?

Dann kommen Sie mit der
ganzen Familie in ein  Jutel. In
den Jutels des OÖ Jugendher-
bergwerks ist Sommerspaß für
jedes Budget garantiert.

Unsere Jutels bieten für alle
etwas und das zu wirklich tol-

len Preisen. Ganz besonders
wollen wir Sie einladen, mit
den Kindern gemeinsam etwas
zu unternehmen. Wandern,
Spielen oder Sport betreiben  -
das steht bei uns auf dem Pro-
gramm.

Gegenseitige Rücksicht-
nahme,die Bereitschaft mitzu-
helfen und Neues kennen zu
lernen sind wichtige Faktoren
im Zusammenleben in einer
Jugendherberge und werden
bei uns täglich geübt. Wir
freuen uns auf Ihr Kommen!
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Attersee-Schifffahrt
erweitert Fahrpläne

TOP – SOMMERQUARTIERE
für jedes Budget

In den OÖ-Jutels winkt
Urlaub für die ganze Familie

Das erfolgreiche Ferienabenteuer gibt es schon seit
mehr als 20 Jahren. Im Vordergrund steht effizien-
tes, selbständiges, zielgerichtetes Lernen, das
auch Freude macht. Zusätzlich wird ein tolles
Freizeitprogramm geboten. Preise: Externer
Kurs EUR 185.-, tagesinterner Kurs 412.- ,
interner Kurs 785.-

Ziele: Arbeit an der Legasthenie, Ressourcen zu schaffen, um die Probleme
in den Griff zu bekommen, den Lernstoff aller Fächer durch geeignete, psy-
chologisch und pädagogisch fundierte Lernmethoden leichter zu bewälti-
gen, inkl.ärztlicher Untersuchung.Preise: extern 205.- , tageesintern 434.-,
intern 796.-

Ziele: Arbeit an der Dyskalkulie, Ressourcen zu schaffen, die Probleme in
den Griff zu bekommen und den Lernstoff aller Fächer durch geeignete
psychologisch/pädagogisch fundierte Lernmethoden leichter zu bewälti-
gen, inkl.ärztlicher Untersuchung.Preise siehe Legasthenie.

Eltern sind die 1. „Anlaufstelle” der Kinder bei Schulproblemen. Deshalb -
und um einen gemeinsamen Urlaub zu ermöglichen - findet dieser Kurs für
Eltern und Kinder gemeinsam statt.

Lernpsychologie, Lernorganisation und -planung, Lernmethoden, Motivati-
on, Entspannungs- und Konzentrationsübungen, Übersicht über komplexe
Lerntechniken, Stress- und Angstkonzepte u.v.m. Preis: 172.- inkl. Kurs-
unterlagen.

Prüfungsangst, Nervosität verhindern durch gezielte Behandlung z.B. mit
progressiven Muskelentspannungsübungen.

INFOS und kostenlose Prospekte: Tourismusbüro 4163 Klaffer
am Hochficht/ Böhmerwald,Tel.07288/ 7026-13,Fax DW-15
e-mail:  info@klaffer.ooe.gv.at, Internet: www.klaffer.ooe.gv.at

Ferienabenteuer
im Böhmerwald
Ferienabenteuer „LERNE LERNEN” 10. - 23. August 2014

Einzigartige ERLEBNISPÄDAGOGIK www.lernabenteuer.at

Geschwister-Ermäßigung und Frühbucherbonus bis  15. Juni!

Ferienabenteuer für legasthene Kinder/Jugendliche 10.- 23.8.

Ferienabenteuer für Kinder/Jugendl.mit Dyskalkulie 10.- 23.8.

Familien lernen lernen (Eltern u.Kinder gemeinsam) 16.- 23.8.

Train your brain (Erwachsene u.Jugendliche ab 16 J.)  15.- 17.8.

NEU: Ferienabenteuer ganz entspannt  10. - 23.8.

� JUTEL OBERTRAUN: 10-15 Minuten Fußweg zum Hall-
stättersee mit Beachsoccer, Kletter-/Boulderwand,
Skatepark, Slackline

� JUTEL WEYREGG AM ATTERSEE: Nur 10 Gehminuten
vom Strand entfernt. Segelschule, Tauchbasis, Wasser-
schischule, Bootsverleih, Surfschule, Kinder-Erlebnisbad

� JUTEL WEYER: Nordic Walking, Mountainbiking, Reit-
möglichkeiten beim Nachbarn

� JUTEL HINTERSTODER:
Elisabethsee, Freibad im Ort,
Wandern, Mountainbiking

www.jutel.at

TIPPS
… damit es dir gut geht !!
Ohrfeigen, Schläge auf den Hintern und andere körper-
liche Strafen gehörten noch vor wenigen Jahrzehnten
in vielen Familien zum Erziehungsalltag; wer seine Kin-
der liebe, solle sie züchtigen, hieß es, denn nur so
glaubte man, „ordentliche Menschen“ aus ihnen ma-
chen zu können.
Diese Ansicht ist zum Glück überholt. Heute weiß man,
dass Gewalt in der Erziehung die emotionale und sozia-
le Entwicklung der Kinder beeinträchtigt. Seit nunmehr
25 Jahren gilt in Österreich ein gesetzliches Gewaltver-
bot in der Erziehung - jegliche Form von Gewalt ist un-
tersagt, auch Beschimpfungen oder Abwertungen.

Auch das Bewusstsein in der Bevölkerung ändert sich:
Eine aktuelle Umfrage im Auftrag der KiJA OÖ ergab,
dass deutlich mehr Befragte Schläge als Erziehungs-
mittel ablehnen als noch vor fünf Jahren; allerdings
meint knapp ein Fünftel, dass „eine leichte Watsch’n
niemandem schadet“, und psychische Gewalt wird im-
mer noch eher akzeptiert.
Kinder brauchen ein gewaltfreies Umfeld, um sich opti-
mal entwickeln zu können. Das heißt aber nicht antiau-
toritär: Konsequenz und nachvollziehbare Grenzen sind
wichtig, aber eben auch ein wertschätzender Umgang
mit den Kindern. Gewalt ist keine Lösung, schon gar
nicht in schwierigen Erziehungssituationen. Zögern Sie
nicht, Hilfe in Anspruch zu nehmen! 

Mehr Infos auf: www.kija-ooe.at und
www.facebook.com/kija.ooe

Die g’sunde Watschn
gibt es nicht!

Jedes 100. Baby kommt mit
einem Herzfehler zur Welt

Lehrlinge haben die Mög-
lichkeit, ab 10 Wochen vor
Lehrzeitende zur Lehrab-
schlussprüfung anzutreten.
Den Weg dorthin erleichtert
ihnen die Wirtschaftskammer
OÖ durch einen Online-Ser-
vice. Die neuen Prüfungster-
mine für den Zeitraum August
2014 bis Juli 2015 stehen für
die Anmeldungen wieder ab
sofort im Netz zur Verfügung.
Viele Lehrbetriebe und Lehr-

linge nutzen diese Möglich-
keit, sich rund um die Uhr zur
Prüfung anmelden und Vorbe-
reitungskurse buchen zu kön-
nen. Termininformationen für
Meister- und Befähigungsprü-
fungen sowie Unternehmer-
und Ausbilderprüfungen sind
ebenfalls in diesem Online-
Service zu finden.

Registrierung unter http:
//online.wkooe.at, Zugangs-
daten kommen per E-Mail.

Für gute Raumluft in den
Schulen setzt sich die Platt-
form MeineRaumluft.at ein.
In diesem Sinne wurden
Österreichs Schüler zur Teil-
nahme am 2. Schulaward Luft-
sprung aufgerufen. Gefragt
waren Ideen rund um das The-
ma „Gesunde Raumluft”.
15.000 Schüler zerbrachen
sich darüber den Kopf. Gleich-
zeitig wurden die Lüftungsge-
wohnheiten der teilnehmen-

den Schulklassen dokumen-
tiert.

Die besten Vorschläge
wurden nun prämiert. Von
den zehn Gewinnern kommen
gleich vier aus Oberösterreich:
Lisa Migutsch (9) von der VS
Klaffer, Felix Augustin (12)
von der HS Taiskirchen, Pascal
Affenzeller (12) von der Neuen
Mittelschule 26 Linz und die
Klasse 3a ebenfalls von der
NMS 26 Linz.

„Herzkind” - diese Diagnose trifft jedes 100. Baby in
Österreich. Betroffen sind nicht nur die kleinen Patien-
ten, sondern auch deren Eltern, die meist der Verzweif-
lung nahe sind. Umsichtige und allumfassende Hilfe
kommt vom Linzer Verein „Herzkinder Österreich”.

Die 21 MitarbeiterInnen des Vereins „Herzkinder Österreich” betreuen
derzeit mehr als 4.000 betroffene Familien in ganz Österrreich.

tendorfer, selbst eine betroffe-
ne Mutter.

Die vorrangigen Aufgaben
und Ziel des Vereins sind unter
anderem Schwangerschaftsbe-
treuung, Information und Be-
ratung der Angehörigen über
die Erscheinungen, Folgen
und Behandlungsmöglichkei-
ten von Herzerkrankungen,
die Begleitung während des
Krankenhausaufenthaltes des
Kindes in Form von Stations-
besuchen. Weiters werden der
Kontakt und Erfahrungsaus-
tausch betroffener Familien
durch regelmäßige Herzkin-
dertreffen gefördert. Finanz-
schwache Erziehungsberech-
tigte erhalten bei der Behand-
lung ihres herzkranken Kindes
schnell und unbürokratisch
Unterstützung. Die 21 Mitar-
beiter von „Herzkinder Öster-
reich” betreuen derzeit bun-
desweit mehr als 4.000 betrof-
fene Familien.

Nahe dem Kinder-Herz-
Zentrum Linz, eine Kooperati-
on von AKh und Landeskin-
derklinik, betreibt der Herz-

kinder-Verein das „Teddy-
haus” mit zwölf Wohneinhei-
ten. Hier finden „Herzfamili-
en” mit Geschwisterkindern
während des Spitalsaufenthal-
tes des Herzkindes ein Zuhau-
se auf Zeit, um dem kleinen
Patienten möglichst nahe zu
sein.

Der Verein organisiert für
Herzkinder-Familien auch
Sommerwochen zur Rehabili-
tation und Feriencamps sowie
Benefizveranstaltungen, Fach-
vorträge und Informations-
abende.

Das Spendenkonto bei der
Volksbank lautet:
IBAN: AT18 4533 0400 5005
0000,BIC:AVOSAT21XXX

Oberösterreichs Lehrlingsheld 2014 heißt Dominik Köchl
und ist Zimmererlehrling aus Vorderstoder. 1.000 Lehrlinge aus
Gewerbe und Handwerk hatten sich um diesen Titel beworben,
elf kamen in die Endausscheidung, wo unterschiedlichste Aufga-
ben zu lösen waren. Im Bild (v. l.): WKOÖ-Spartenobmann Leo
Jindrak, die Zweite Lisa Wagner (Schlüßlberg), Dominik Köchl,
der Dritte Marcel Lukasek (Dietach) und Andreas Haberfellner
(Reisebörse).

Die Linz AG ist Oberösterreichs größter Wasserlieferant. Ihr
Herzstück für die Linzer Wasserversorgung ist die Wasserwelt
Scharlinz, wo jährlich mehr als 200 Führungen abgehalten wer-
den. Nun hatte die Linz AG Volksschüler um Vorschläge zur kin-
dergerechten Gestaltung der Wasserwelt aufgerufen. 23 Volks-
schulen beteiligten sich mit Begeisterung am Ideenwettbewerb
„Wasser zum Angreifen”.Platz 1 ging an die 3 c der Volksschule 23
Ebelsberg (Bild) , Platz 2 an die 3 b der VS Franziskanerinnen.

4020 Linz, Grünauerstr. 10
Telefon: 0664/5200931
office@herzkinder.at,
www.herzkinder.at

Jährlich kommen in Öster-
reich etwa 700 Kinder mit
Herzfehlbildungen zur Welt.
Zwei Drittel von ihnen haben
ohne Operation keine Chance
auf eine glückliche Kindheit.
Mit der Herzfehler-Diagnose
sind fast alle Eltern überfor-
dert. Hilflosigkeit mischt sich
in die Verzweiflung.

Der Verein „Herzkinder
Österreich” mit Sitz in Linz ist
hier eine wunderbare Anlauf-
stelle für alle nichtmedizini-
schen Belange der Kinder und
ihrer Angehörigen. „Wir ver-
suchen mit den Betroffenen
für alle Situationen eine Lö-
sung zu finden,” sagt die Ver-
einspräsidentin Michaela Al-

Online-Service erleichtert den
Weg zur Lehrabschlussprüfung

Schüler liefern Ideen für gute
Raumluft in Klassenzimmern

Kinder gestalten Wasserwelt

Zimmerer ist Lehrlingsheld

„Teddyhaus” beim Linzer
Kinder-Herz-Zentrum

Abnehmen ist
Geist- und

Körpersache
„Mit HERZ voll anders

ABNEHMEN” heißt das
neue Buch von Bettina
Klopf. Die Energetikerin
beschreibt darin den Weg
zu einem neuen Körperge-
fühl. „Wir müssen aufhö-
ren, Abnehmen als rein
körperliche  Sache zu be-
trachten. Es geht um die
Erweiterung des Bewusst-
seins. Ein gesunder Körper
beheimatet einen zufriede-
nen Geist. Wenn Ihr Kör-
per krankt, krankt auch Ih-
re Seele“, erklärt die Auto-
rin. Infos/Buchbestellung:
www.herzvollanders.atWERBUNG

Kriegserinnerungen im
Bad Ischler Museum

„Bad Ischl im Ersten
Weltkrieg – Erinne-
rungen“ lautet der
Titel der Ausstellung,
die kürzlich im Mu-
seum der Stadt Bad
Ischl eröffnet wurde
und bis 26. Oktober
zu besichtigen ist.

Rundfahrten am Attersee von 24.Mai bis 27. Juni

Rundkurs  Nord: Dauer 1 Std.10 Min.
- Sa., So., Feiertage, bei Schönwetter: ab Attersee um 10.15,
11.30, 12.45, 14.00, 15.15, 16.30 Uhr. Zusätzlich zu den
Fahrten am Wochenende verkehrt von Mo.-Fr., bei Schönwetter
der RK Nord ab Attersee um 9.10,10.25 Uhr

Rundkurs Süd: Dauer 2 Std.20 Min.
Täglich bei jeder Witterung: ab Attersee um 11.45,14.15 Uhr
Zusätzlich verkehrt Sa., So., Feiertage, bei jeder Witterung
der RK Süd ab Attersee um 9.15 Uhr.
Die beiden Rundkurse können auch zu einer großen Seerund-
fahrt kombiniert werden.

Weitere Anlegestellen und Hauptsaisonfahrplan gültig von
28.Juni bis 7.September auf www.atterseeschifffahrt.at,Tel:
07666/7806.Fahrplan und Infos zur Altaussee-Schifffahrt

unter www.altausseeschifffahrt.at,Tel.03622/20501.

� „Linzerin” befährt Donau
Linz ist um ein attraktives Freizeitangebot reicher: Die Do-

nauschiffahrt Wurm + Köck hat ein Motorschiff für maximal
230 Passgiere völlig erneuert und auf den Namen „Linzerin” ge-
tauft. Die „Linzerin”legt bis 5. Oktober täglich außer Montag um
11, 13 und 15 Uhr im Donaupark zu einer Hafenrundfahrt ab.
Bei der 100-minütigen Fahrt erlebt man den Linzer Dreiklang
aus Kultur, Industrie und Natur.Preis 13,80.- Euro pro Person.



Deutsch sprechende Frauen zur
Pflege Ihrer  Angehörigen.Tel. +49
15789051976, 0040/
734232299.

HalloFreizeit – WERBUNG Juni 2014 – 1110 – Juni 2014 Veranstaltungen/KleinanzeigenHallo

Ballet Revolución ist die
Tanzsensation aus Kuba: Bei
ihr treffen Tanzstile wie Hip-
Hop, Streetdance, lateinameri-
kanischer Tanz und Ballett
aufeinander und verschmel-
zen zu einem beeindrucken-
den Tanzspektakel, das alle
Grenzen sprengt. Zu den Top-
Hits von Bruno Mars, David
Guetta, Usher, Rihanna u.v.m.,
gespielt von der mitreißenden
Ballet Revolución Live-Band,
fegen einige der besten Tänzer
Kubas und mit beeindrucken-
den Choreografien über die

Bühne und präsentieren ihren
unwiderstehlichen Cocktail
aus grenzenloser Energie, Lei-
denschaft und unglaublicher
Athletik.

Von 7.-13. Juli gibt’s dann
das furioseste, originellste und
witzigste Rhythmusspektakel
weltweit: STOMP (Bild), ent-
führt mit der hohen Kunst des
Fingerschnipsens, Besen-
schwingens und Mülltonnen-
schepperns in fantastische
Klangwelten. Mit einfachen
Gegenständen, die zu beein-
druckenden Instrumenten,

Sommergastspiele im Brucknerhaus mit Ballet Revolución & STOMP
TOP-INFOS & TERMINE

Hit-Musical & Operettenfeuerwerk

Verdis AIDA in St. Margarethen

ALUFELGEN für Mercedes A
140 bis 170 mit neuen Sommer-
reifen und für 200 - 300 + S-

MOTOR

TEXT…………………………………
………………………………………
………………………………………
………………………………………
………………………………………

Name………………………………………

Straße ……………………………………………

PLZ/Ort………………………………Tel. ……………

Einsenden an: „Hallo OÖ” Kremplstr. 5/III, 4020 Linz
oder redaktion@hallo-zeitung.at (Geld liegt bei, Chiffre-

Anzeigen 10.-) www.hallo-zeitung.at

Hallo

Nächste Ausgabe:  1./2.Juli (Anzeigenschluss: 20.6.)

BESTELLSCHEIN
1 Privat-Kleinanzeige Euro 4.-/ 2 Privat-Kleinanzeigen 5.-

�

Klasse. Alufelgen f. BMW M-De-
sign; Alufelgen m. Reifen NEU f.
VW Polo od. Fiat Panda. O676/
9600 132 
Mercedes 320 S: neuwertig,

TIER-EINÄSCHERUNG

WASSERBETTEN

silbermetallic mit hellblauen Le-
dersitzen, Luftfederung, Stereo-
anlage, Glasschiebedach, NEU
überprüft, Automatic, 154.000
km, Superzustand! Preis: EUR
9.440,- Tel. 0676/ 9600 132.
Renault Kangoo Kombi ad-
aptiert mit Rampe für Rollstuhl-
Benützer. Auto und Rampe ab-
senkbar. TOPZUSTAND! Raum
Linz,Tel.0699/ 11077615.

TENERIFFA: Schöne, große
Ferienwohnung, Traumlage,
Meernähe,1 Woche für 2 Personen
EUR 186,- Tel.07242/ 52569.
WELLNESS im Heilbad Bük
(Ungarn): Vermiete Doppelzimmer
oder Haus für bis zu 8 Personen.
Fahrradverleih gratis. Tel. 07252/
38528.

Selbständige Personenbe-
treuerin, erfahren, aus Mün-
chen, übermittelt Ihnen gut

BAUEN

ZU VERMIETEN

MUSIK

PFLEGE

PFLEGEBETREUUNG

URLAUB

� industrieböden
� beschichtungen
� versiegelungen
� imprägnierungen
� sanierungen

0676/3492011
a.mohr@mohrbau.at

Kubanische Leidenschaft und
Rhythmusspektakel in Linz!

� Sautrogspektakel am See � Kräutersommer in Klaffer

� Barockjuwel im Waldviertel
Der Besuch im 1144 ge-

gründeten Benediktinerstift
Altenburg gleicht einer Zeit-
reise durch die Jahrhunderte:
Beim Rundgang präsentieren
sich mittelalterliche Kloster-
mauern, barocke Baukunst
und moderne Architektur im
harmonischen Einklang.

Die einzigartigen Fresken
von Paul Troger in der Ba-
rockarchitektur des Baumei-
sters Joseph Munggenast sind
Anziehungspunkt für Kunst-
liebhaber. Die Ausgrabungen
der mittelalterlichen Kloster-
anlage, also das Kloster unter
dem Kloster, sind in dieser

Form einmalig und erlauben
den Blick zurück in die Grün-
dungszeit der Altenburger
Mönchsgemeinschaft. All das
und noch viel mehr entdeckt
man beim Rundgang durch
die weitläufige Klosteranlage.

Besichtigung von 1. Mai
bis 24. Oktober täglich von 10
bis 17 Uhr. Sonderausstel-
lung von 3. Mai bis 26. Okto-
ber: Stift Altenburg 1714. Ein
Präludium.

www.stift-altenburg.at

Nr.0732/658 145-33 zur Ver-
fügung.
ENNS, Mittermayrgutstraße,
3-R-Wg., 72,08 m2, Miete
EUR 598,99 incl. BK und Ga-
rage, Kaution EUR  350,00,
BKB EUR 1.494,55, HWB 63.
Wir stehen gerne für weitere
Informationen unter der Tel.
Nr. 0732/658 145- 36 zur
Verfügung.

ROTTENEGG, Im Bäckerwinkel, 2-
Raum Wohnung, 62,14 m2, Miete
inkl. BK EUR 460,96, HWB 64
kWh/m2.Wir stehen gerne für wei-
tere Informationen unter der Tel.

Erleben Sie Oper schön wie nie auf einer der atemberaubendsten
Freiluftbühnen Europas! Verdis  Meisterwerk AIDA kehrt zurück in
die Felsenarena der Opernfestspiele St.Margarethen.Unter der Re-
gie von Hollywood-Altmeister Robert Dornhelm verwandelt sich der
Römersteinbruch ins Land der Pharaonen und wird zum Schau-
platz einer tragischen Liebe. Regisseur Robert Dornhelm setzt das

Liebes- und Intrigenspiel mit viel Herzblut
in Szene.Bühnenbildner Manfred Waba
lässt die ägyptische Königsstadt Luxor ful-
minant aus dem burgenländischen Sand-
stein emporwachsen. Erleben Sie von 9.
Juli bis 17.August die faszinierende Insze-
nierung von AIDA inmitten der gewaltigen
Kulisse des Römersteinbruchs. Infos/ Kar-
ten: Festspielbüro St.Margarethen unter
+43 2680 42 042 oder www.ofs.at.

Die Saison 2014 bei den Seefestspielen Mörbisch schillert in vie-
len Farben.Hauptproduktion ist der Musical-Welthit „Anatevka“,
mit der ergreifenden Familiengeschichte des jüdischen Milch-
manns Tevje.Mit einer speziellen Eigenproduktion kommt aber
auch das angestammte Operettenpublikum voll auf seine Kosten.

1964 am Broadway urauf-
geführt, zählt „Anatevka“ zu
den absoluten Musical-
Klassikern.Termine: 10. Juli
– 23.August 2014 Beginn
20.30 Uhr. Infos: www.see-
festspiele-moerbisch.at 
„Hallo“ verlost 3 x 1 Eintritts-
karte.Mail bis 15.Juni an ge-
winnspiel@hallo-zeitung.at.
Kennwort: Anatevka

Österreichs größtes Rosarium
feiert die Königin der Blumen

Keine andere Blume hat so
viel Aufsehen erregt wie die
Rose. Ob Züchter, Dichter,
Liebende - alle verneigen sich
vor der Königin der Zierpflan-
zen. Das Rosarium in Baden
bei Wien ist mit über 25.000
Rosenstöcken in 900 verschie-
denen Sorten das größte
Österreichs und eines der be-
deutendsten in Europa.Es hegt
eine 200 Jahre alte Tradition.

Nach umfangreichen At-
traktivierungsmaßnahmen er-
strahlt das Badener Rosarium
nun in neuem Glanz. In dieser
wunderbaren Naturkulisse

finden alljährlich im Juni die
Badener Rosentage (7. bis 29.
Juni) statt: Neben Vorträgen,
Konzerten und den eindrucks-
vollen musikalischen Duftspa-
ziergängen, bei denen man
von Stadtführerinnen beglei-
tet wird und allerhand Histo-
risches und Beeindruckendes

erfährt, erlebt man auch wah-
res Wohlbefinden bei vielfälti-
gen Gesundheitsangeboten im
Park!

Das Rosenfest zur Eröff-
nung am 7. Juni (20 Uhr) gip-
felt in einer spektakulären
Show im Fackelschein: Ein Ro-
sen-Erlebnis für alle Sinne!

Tolles Rosentage-Package (7. - 29.6)
2 Ü im **** Hotel  inkl. 2 x Rosen-Frühstück, 1 x Rosen Kaffeejau-
se, 1 Rosen Candle Light Dinner, 1 Rosen-Geschenk, Rosengedicht,
Informaterial, Badener VIP-Card, geführter Stadtrundgang (Sa 10
Uhr), geführter Rosarium-Duftspaziergang (Fr od So), Festivalpro-
gramm.Preis/Person im DZ ab  159.-

Buchung: 02252/442 42-30,wunderl@mondial.at

Zum Nostalgiefest am 8. Juni (10
bis 17 Uhr) in der Eisenbahn-Erleb-
niswelt Mürzzuschlag werden ganz
besondere „Gäste“ erwartet: Aus Slo-
wenien die „Reagan“ Baureihe 664,
aus Ungarn die Nohab M61 (Bild) so-
wie Dampflokomotiven und histori-
sche E-Loks aus Österreich. Einige
dieser Schienen-„Schlachtrösser” ha-
ben zuvor noch nie in Mürzzuschlag
Halt gemacht. Die Herzen aller Eisen-

bahn- und Technik-Interessierten
werden beim Anblick dieser Lokomo-
tiven höher schlagen.

Die Feststimmung am Fuße des
UNESCO-Weltkulturerbes Semme-
ring-Eisenbahn wird rund um die Lo-
komotiven-Parade durch ein köstli-
ches Kulinarikangebot, Musik und ei-
nen Eisenbahnflohmarkt abgerundet.
Für Kinder steht unter anderem der
Draisinenexpress parat.

Mürzzuschlag: Eisenbahn-Nostalgiefest
mit einzigartigen Attraktionen

Feiern  anlässlich 160 Jahre Semmering-Eisenbahn und 10 Jahre SÜDBAHN-Museum

Am Vatertag, 8. Juni, ist Mürzzuschlag nicht nur für Technik-In-
teressierte und Eisenbahnfans eine Reise wert: Anlässlich 160
Jahre Semmering-Eisenbahn und 10 Jahre SÜDBAHN-Museum
Mürzzuschlag findet in der sympathischen steirischen Klein-
stadt ein internationales Eisenbahn-Nostalgiefest mit einzigar-
tigen Attraktionen statt. Ein Fest für die ganze Familie.

Außerdem wird zum Jubiläum
ein sehr seltenes Feldpostamt einge-
richtet.Neben einer eigens dafür auf-
gelegten personalisierten Sonder-
briefmarke werden auch diverse
Feldpostkarten rund um die Sem-
mering-Eisenbahn und das SÜD-
BAHN-Museum erhältlich sein.
Sämtliche von den Besuchern aufge-
gebenen Feldpostkarten und -briefe
werden an diesem Tag mit richtigen
Feldpoststempeln abgestempelt und
via Feldpost in alle Welt versendet.

Eine außergewöhnliche Gelegenheit
für Briefmarkensammler und Eisen-
bahn-Liebhaber.

Das Feldpostamt wird bereits ab
8 Uhr im Dampfsonderzug von
Graz-Hauptbahnhof nach Mürzzu-
schlag amtieren. Im Dampfsonder-
zug-Feldpostamt werden die Feld-
postkarten und -briefe durch Feld-
postmeister Karl Kolar abgestem-
pelt. Der Feldpostbetrieb im SÜD-
BAHN-Museum Mürzzuschlag star-
tet - unabhängig von der Ankunft
des Dampfsonderzuges aus Graz -
um 10 Uhr durch Feldpostmeister
Anton Buchetits. Infos zur Fahrt fin-

det man unter www.lokteam.at/
Fahrten_Mz.html

Wer an einer Mitfahrt mit dem
Sonderzug von Wien nach Mürzzu-
schlag interessiert ist, findet alle In-
formationen dazu unter www.sued-
bahnmuseum.at

Der Eintritt zum internationalen
Eisenbahn-Nostalgiefest beträgt  7.-
Euro, Kinder bis 10 Jahre bezahlen
nichts. Weitere Informationen und
Veranstaltungstermine gibt es unter
www.suedbahnmuseum.at, www.fa-
cebook.com/SuedbahnMuseum,
https://twitter.com/Suedbahnmu-
seum , info@suedbahnmuseum.at 

SPEZIALANGEBOT für Eisenbahn-Freunde
Das 4-Sterne-Hotel Winkler liegt direkt im verkehrsberuhigten Zentrum von Mürzzu-
schlag am Fuße des Semmering inmitten einer herrlichen Naturlandschaft. Ideal

zum Ausspannen und Genießen und
als Ausgangspunkt für die Teilnahme
am erlebnisreichen Eisenbahn-
Nostalgiefest.

Aus diesem Anlass gibt es ein
SPEZIALANGEBOT: 1 Nacht für 2

Personen im DZ mit Frühstück und
2 Eintrittskarten 129.-

www.restaurant-winkler.at

Achtung, Sammler: Feldpostamt
beim Fest und im Sonderzug!

Foto: Szilagyi Armin

ohne Noten – mit Erfolgsgaran-
tie für Anfänger od. Fortgeschrit-
tene starten wieder in Kürze in

allen OÖ-Bezirken.
LLeeiihhggiittaarrrreenn  ffüürr  EEUURR  11,,--//  TTaagg!!

Infos: 0732/732 732

WWW.EASY-GUITAR.AT

GITARRENKURSE

Betreuung rund um die Uhr.
Wir vermitteln Pflegekräfte

an pflegebedürftige
Menschen. www.westen.sk

Humanenergetiker und
Bewusstseinstherapeut
… hilft zur SELBSTHILFE!

Bei Burnout, zwischen-
menschl. Problemen, kör-
perl. Leiden uvm. wolf-
gang.lieb@gmail.com,
Tel. 0664/3913698.

MÖRBISCH ZUR WEINBLÜTE
Von 30.Mai bis 1. Juni öff-
nen die Mörbischer Wein-
bauern ihre Keller und bie-
ten Genuss für alle Sinne:
Edle Weine,Kunst und Kul-
tur,eine Weinzeitreise uvm.
Für alle Wein- und Kulinarik-
freunde gilt die Devise: Ge-
nießen! Blühende Reben,offene Keller, regionaltypische Menüs
und ein unterhaltsames Rahmenprogramm erwarten Sie!

Alle  Infos: www.weinausmoerbisch.at 

Das 1. Linzer Sautrogspektakel findet am Samstag, 28. Juni
am Pichlingersee/Seeterrasse statt. Eine Sautrog-Besatzung
bestehend aus zwei Personen muss rudernd 200 Meter zurück-
legen. Gefahren wird auf Zeit und in den Klassen Damen -
Herren - Mixed - Jugend. Das Startgeld beträgt 10,- pro Team.
Das Programm mit Grillen, Musik etc. beginnt um 12 Uhr. Start
der regatta: 15 Uhr. Siegerehrung 18 Uhr. Anmeldung bis 2.
Juni. Weitere Informationen unter www.seeterrasse-pichling.at

Die Kräutergemeinde Klaffer am Hochficht widmet das Jahr
2014 der Brennnessel als Königin der Heilpflanzen.Termine im
Juni: So., 8. Juni ab 13 Uhr: BIOLOGISCHER KRÄUTERSONN-
TAG im BöhmerWaldGarten in Schönberg 15 mit Kräuterfüh-
rung, Workshop uvm. Kostenbeitrag 10,-. Sa., 14. Juni ab 9 Uhr:
GARTENAUSSTELLUNG im Garten der Kunst, Freundorf 113.
Sa., 28. Juni 18 Uhr: DIE NACHT DES GARTENS im Kräuter-
garten Klaffer.Alle Infos: www.kraeutergarten-klaffer.at

Boatmania – das verrückte Bootsrennen

umfunktioniert werden, be-
geistern sie ihr Publikum. An
sprühender Energie und Ge-
nialität ist diese Show von kei-
ner anderen Bühnen-Perfor-
mance der Welt zu überbieten.
Weitere Infos: www.allegria.at

„Hallo“ verlost für „Ballet Revo-
lución” und „STOMP” je 5 x 2
Eintrittskarten. Schicken Sie
bis 15. Juni eine Mail an
gewinnspiel@hallo-zeitung.at,
Kennwort: „Ballet Revolución”
bzw.„STOMP”.

10 x 2 Gratiskarten
für „Hallo“-Leser

Das als Woodstock des Wienerlieds gefeierte „Schrammel.Klang.
Festival” findet von 4.bis 6. Juli  zum achten Mal in stimmungsvol-
ler Naturkulisse rund um den Litschauer Herrensee im Waldviertel
statt. Auf mehr als neun Bühnen, in freier Natur, im Wald oder am
Wasser,sorgen über 100 KünstlerInnen für einen gekonnten Mix
aus Tradition und Moderne.Auch bei Matineen und Abendkonzer-

ten im Herrenseetheater,ei-
ner Dampflokfahrt und der
inszenierten Nachtwande-
rung erleben Besucher einen
dreitägigen Rausch österrei-
chischer Weltmusik. Infos:
www.schrammelklang.at
„Hallo“ verlost 2x2 Eintrittskar-
ten.Mail bis 15.Juni an gewinn-
spiel@hallo-zeitung.at.Kenn-
wort: Schrammelklang

Woodstock des Wienerlieds

Bau dein eigenes Boot und
komm’ zur BOATMANIA 2014
am Steyrer FH Campus. Am 6.
Juni um 15 Uhr fällt der Start-
schuss zum verrücktesten Boots-
rennen Österreichs. Dieses
sportlich-kreative Ereignis wird
bereits zum 15. Mal von Studie-
renden der FH OÖ Fakultät für
Management am Campus Steyr
organisiert und begeistert jähr-
lich tausende Zuschauer. Ge-
sucht wird das originellste Was-

serfahrzeug samt Crew, das die
Strecke von der Fabrikinsel bis
zum FH-Gelände auf der Steyr
zurücklegt. Bewertet werden De-
sign, die (kreative) Show der Be-
satzung und die Schnelligkeit der
Boote. Für ein musikalisches
Highlight sorgt Beatboxer Fii, auf
die Besucher wartet eine Tombo-
la. Die Boatmania ist ein tolles
Spektakel samt Rahmenpro-
gramm für Groß & Klein. Eintritt
frei! Infos: www.boatmania.at! 

2 x 2 Gratis-
karten für

„Hallo“-Leser

3 x 1 Gratiskarte für „Hallo“-Leser

Gleich zwei Show-Sensationen  werden bei den Sommergast-
spielen im Juli im Linzer Brucknerhaus präsentiert. Von 1. - 6.
Juli bringt die weltweit umjubelte Tanzshow Ballet Revolución
die Leidenschaft Kubas auf die Bühne.Von 7.bis 13. Juli folgt
das Rhythmusspektakel STOMP, das für staunende Augen,
klingende Ohren und erschöpfte Lachmuskeln sorgen wird.

Foto: nilz-boehme
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JÄNNER-GEWINNERIN:Christa
Pastleitner aus Steyr, Stamm-
kundin  INTERSPAR Steyr

APRIL-GEWINNERIN:Margarete Reiter aus
Steyr, Stammkundin  INTERSPAR Steyr (re.)

mit Andrea Schwarz von INTERSPAR.

FEBRUAR-GEWINNERIN:Dun-
ja Faltyn aus Linz, Stammkun-
din  INTERSPAR Wegscheid

Traumpreise für INTERSPAR-Kunden

Die Bonus-Tasche von INTERSPAR ist eine echte Erfolgsgeschichte.
Seit 2009 haben 70 Kunden ihren Monatseinkauf zurückgewonnen.
Tausende Bonus-Taschen wurden in den letzten vier Jahren abgegeben, satte
400.000 Taschen verteilt. Auch heuer steigt das INTERSPAR Bonus-Taschen-
Gewinnspiel. Die Taschen erhalten Sie exklusiv bei INTERSPAR in Linz-Industrie-
zeile, Linz-Wegscheid und Steyr. Mit
etwas Sammlerglück können Sie Ih-
ren Einkauf in bar zurückgewinnen.
Am 10. Jänner 2015 wird bei der gro-
ßen Schlussverlosung unter allen Teil-
nehmern ein SEAT Mii, eine Ferienrei-
se und ein LCD-TV-Gerät verlost.

Holen Sie sich die neue Center-Bonus-Tasche in den
INTERSPAR Einkaufszentren Linz-Wegscheid, Linz-
Industriezeile und Steyr-Ennserstraße!

EINKAUFSBONS SAMMELN

& MONATLICH GEWINNEN!

MÄRZ-GEWINNERIN:Petra Ho-
fer aus Linz, Stammkundin
INTERSPAR   Linz-Infustriezeile
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